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Wañ ain ſach zwiſchen etlichen iſt / ſollen ſie ʒůn richtern

geen / Vnd Chriſtus Cu . i2 . wolt auch nicht richten / vnd

ſagt / Wer hat mich zũrichter oder erbſchichter über euch

geſetzt / ſonderweyßt ſie zů den geoꝛdneten ampleüten .

Auff den funfften .
Voon welden . 8

Iſt auch diß mein maynung / das ſie nicht ſollen mitge⸗
walt faren / hat aber iemand gemayne weld an ſich zogen /
erſuch man den mit recht . Auch mag offt ain oberkayt vr⸗

ſach haben das ſie gemayne guter einnimbt / ſie zů hegen /
oder auchſonſt / vnd ob ſchon gewalt wer / iſt vnrecht ſol⸗

liche mit auffrůren zů foꝛdern . 33

Auff den ſechſten .
Von dienſten .

Soll von dienſten auch rechtlich gehandeltwerdẽ / dañ

darumb iſt in der welt gericht vnd oberkayt / wie Paulus
ſagt Ro. iʒ. den boͤſen zů foꝛcht/ den fromen zům ſchutz / dz
niemand wider recht beſchwert werd. Auch ſoll billich die
oberkait vmb frydens willẽ etwas da nachgeben / wie die

alten dem Roboam rieten das er nachgebe . 3. Reg . iꝛ· Hie

mit ſey auch auff denſibenden geantwoꝛt .

Auff den achten .
Von Zynß .

Diß iſt ain weytlaͤüffige ſach/ von zinſen/ davõ in kurt
zů reden. Zům erſten iſt nicht vnrecht / dz ainer im in fremb
dem gůt/ ain ſeruitut kaufft / dañ Got laßt zůdz ainer ſein

leib verdingt / ſolt er nicht moͤgẽ auch dz am gůt zůlaſſen .
Wa nundas gůt die zinß nicht ertregt / maß man mit

recht iederman entſchayden . Es begibt ſich offt / das die
baurn ſelbs die gůter beſchweren vñ nemen au iſt da bil⸗
lich das ſie von gůtern treten Es gilt nicht alſo / das wan

ſie ſchulden gemacht haben / wolten ſieéhand e hayſſen
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Jalen Paul. . Timoth . 4. ſpꝛicht/ es ſoll niemand zů weyr

f greyffen / noch ſeinenbrůder verurtaylen in hendlen / dann

ͤ
der herr iſt der richterüberdasalles .

Auuff den neundten .
VonStraff .

Ain oberkayt mag ſtraffſetzen nach der lender not / dañ
Got hat ſie geoꝛdnet das übel zů weren / vnnd zů ſtraffen ⸗
vnd haben die baurn nicht recht das ſie woͤllen ainer her⸗
ſchafft / aingeſatz darinn machen. Es iſt ain ſolch vngezo⸗
gen můtwillig bluͤtgirigvolck / teütſche / das mans billich

vil herter halten ſolt / dañ Salomoſpꝛicht Prouerb. 26. dẽ
pferdt gehoͤrt ain gayſſel / dem eſel ain zaum / des narren

rugken gehoͤrt ain ruͤten / VUndEccleſi . 33 .Aim eſel gehoͤꝛt
fůter / gayſſel / vnnd bůrde / alſo aim knecht / narung / ſtraff
vnd arbayt . Auch nennet Got das weltlich regiment an
ſchwert / Ain ſchwert aber das ſoll ſchneyden / es ſey ſtraff
an gůt / an leyb / oder lebẽ/ wie es die miſſethat foꝛdert . Es
iſt all zů gnedig / ſo ainer den andern hawt / vnd beſchedi⸗

get jn am leyb / lemt in / das mans mit gelt zalẽ kan / Man
ſicht wol / wie ernſtlich Got geſtrafft hat in der wuͤſten/
auch hat er im geſatʒgeſagt. Seut . 9. Du ſolt nicht barm⸗
hertzigkait erzaygen / da mit er anzayget / das er woͤll das
man im regiment ain ernſt brauch / doch alſo das niemãd

vnrecht geſchehe / vnnd nicht můtwill durch oberkayt für
genomen werd / wie Achhab thaͤt vñ andere die Got hart
geſtrafft hat .
Naã iſt des ſchlahens on maſſen vil in teutſch land / auch

des ſchlem̃ens vnd hůrerey / die ſünden doch Got im alten
Teſtament / hat mit dem tod geſtrafft . Deut. ꝛ1.

Vom zehenden artickel iſt droben geredt im ſechßtẽ .

Auffden aylfften .
Der todfall iſt ain ſeruitus / nun haben wir droben ge⸗

ſagt / das manleybaygenſchafft leyden ſoll / auch das 05nicht
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